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11. Was ist Ihr Brot? Was ist das, was Sie gut können und andere von Ihnen haben 
wollen?

12. Für welche Aktivitäten und Tätigkeiten stehen Sie, wenn Sie sich einmal von 
außen betrachten? Was bleibt immer wieder an Ihnen hängen? Nehmen Sie 
diese Dinge genauestens unter die Lupe. Was davon ist wirklich „Ihr Ding“, was 
haben Sie nur geerbt? Was davon tun Sie aus Gewohnheit, Gutmütigkeit oder 
weil es eben niemand anders so gut kann wie Sie? Fokussieren Sie sich auf die 
Fähigkeiten, die dann noch übrig bleiben.

13. Welche Küchen dieser Welt wollten Sie schon immer einmal probieren und verkosten?

14. Was wollten Sie schon immer einmal selbst tun und haben es sich nie getraut  
– weil es vielleicht bisher nicht zu Ihrem Umfeld passt und Sie damit „aus der 
Reihe tanzen“? 

15. Was schmeckt Ihnen richtig lecker – vielleicht auch nach Jahren noch? Was ist 
Ihre Welt, in der Sie sich immer wieder finden (in Buchhandlungen, im Inter-
net, beim TV-Programm, in Kursen)? 
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16. In welchen Feldern und Interessen vergessen Sie die Zeit und sind möglicher-
weise über die Jahre bereits Experte/Expertin geworden, ohne dass Sie das 
bewusst angestrebt haben?

17. Was ist Ihnen für Sie ganz persönlich wichtig? Was ist ein hohes Gut für Sie? 
Was sollte jemand, der es näher mit Ihnen zu tun haben will, beachten? Wenn 
Sie jemanden, der Sie nicht kennt, in Ihre Wohnung lassen, wie würde er Sie 
beschreiben? Was ist Ihnen wichtig?

18. Wonach sehnen Sie sich schon seit längerem, können es aber in Ihrem aktuellen 
Umfeld nicht so richtig leben und zur Geltung bringen? (Beispielsweise nach mehr 
Unabhängigkeit oder Großzügigkeit oder Disziplin im Umsetzen von Zielen?)

19. Was ist Ihnen wichtig im Zusammensein mit anderen, in Ihrer Familie und 
Ihrem Freundeskreis beispielsweise beim gemeinsamen Essen?

20. Und worauf legen Sie Wert in der Welt draußen, in der Sie zukünftig mitkochen 
wollen?  Wofür treten Sie ein, z.B. in der Kommunikation anderen, im Umgang 
mit Materialien oder in der Unternehmenskultur Ihres zukünftigen Arbeitsfelds?

 π  Fortsetzung Teil 3: Kochen und Verkosten
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